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Berlin , Len 20. April 1918. (
Infolge des Friedensschlusses mit Rußland und der j

Ukraine werden zahlreiche Arbeiter aus bisher russischen z
Gebietsteilen in nächster Zeit nach Deutschland eingeführt j
werden . Da in jenen Gebieten das Fleckfieber stark oer- ^
breitet ist, so wächst damit die Gefahr einer Einschleppung j
dieser gefährlichen Seuche. Um dem nach Möglichkeit vor- !
zubeugen, soll von der Einführung polnischer Juden künftig ,
ganz abgesehen werden , da unter diesen das Fleckfieber be¬
sonders stark herrscht, auch wird ein Teil der ausländischen
Arbeiter einer 17tägigen ärzrlichen Beobachtung und Sa¬
nierung (Entlausung ) in den für sie bestimmten Sammet-
stellen der Deutschen Arbeiter -Zentrale unterworfen . Für
die aus Polen einzuführenden Arbeiter ist aber nach
vor nur die Sanierung an der Grenze durchführbar.

Ich weise deshalb erneut darauf hin , daß das eigenste
Interesse der Arbeitgeber es dringend erheischt, daß alle
ausländischen Arbeiter entsprechend meinem Erlaß vom 15.
April 1915 M. 10912 - alsbald nach ihrr Ankunft ärzt¬
lich untersucht und . soweit nötig , geimpft und entlaust wer¬
den. Auch ist es wichtig, daß darauf geachtet wird , daß die
Arbeiter dauernd läuscfrei bleiben , da in einer Gruppe
verlauster Arbeiter das Fleckfieber schnell große Verbrei¬
tung finden kann, während unter läusefreien Arbeitern
seine Einschleppung entweder überhaupt keinen Schaden an¬
richtet oder höchstens zu ganz wenigen Erkrankungen führt.
Noch jüngst hat der Ausbruch von Fleckficberepidemien un¬
ter den verlausten russischen bezw. polnischen Arbeitern in
einigen landwirtschaftlichen und industriellen Betrieben zu j
schweren Schädigungen dieser Betriebe durch lange dauern - j
den Ausfall zahlreicher Arbeitskräfte und mehrfache Todes - j
opfer unter den leitenden deutschen Persönlichkeiten ge- '
führt.

Ich ersuche daher , die Arbeitgeber des dortigen Bezirks,
in deren Betrieben ausländische Arbeiter aus dem Osten
Beschäftigung finden , durch die Nachgeordneten Polizeibe¬
hörden auf die drohende Gefahr und die Notwendigkeit
peinlicher Beobachtung der oben erwähnten Abwehrmaßrc-
geln hinzuweisen.

Ucbcrdrucke für die Landräte und für die Polizeiver¬
walkungen in den Stadtkreisen liegen bei.

Der Minister des Innern.
D r e w s.

Homburg v. d. H.. 26. April 1918.

An die Polizeivermaltungen des Kreises!
Wird zur Kenntnis und mit dem Ersuchen mitgeteilt,

die Arbeitgeber , in deren Betrieben ausländische Arbeiter
aus dem Osten beschäftigt werden , auf die dringende Not¬
wendigkeit der genauen Beobachtung der Maßnahmen zur
Verhütung des Fleckficbers hinzuwcisen und dafür zu sor¬
gen, daß sofort nach Ankunft von Arbeitern aus dem Osten
deren ärztliche Untersuchung und eventl . Impfung sowie.
Entlausung vorgenommen wird.

Ebenso ist darauf hinzuwirken , daß die Arbeiter dauernd
läusefrci bleiben.

Der König!. Landrat.
Z. 93.: » Brüning.

Weitere Preußifche Uebergangsbestimmung
zur

Verordnung des Bundesrats über die Genehmigung von
Erfatzlebensmitteln vom 7. März 1918.

(Reichs-Gesetzbl. Seite 113) .
Mit Zustiinmung des Herrn Reichskanzlers bestimmen

wir , für das Königreich Preußen auf Grund des 8 15 der
obengenannten Verordnung , daß die gewerbsmäßige Her¬
stellung von Ersatzlebensmitteln in der Zeit vom 1. bis 31.
Mai 1918 solange noch ohne Genehmigung erfolgen darf,
als eine Entscheidung der zuständigen Ersatzmittelstelle
über die Genehmigung der betreffenden Ersatzlcbcnsmittel
nicht herbcigcführt werden konnte. Jedoch dürfen die ohne
Genehmigung hergestellten Ersatzlebensmittel erst angebo-
ten werden , fcilgehalten , verkauft oder sonst in den Verkehr
gebracht werden , wenn sie genehmigt worden sind. Sie sind
daher einstweilen von den Fabrikanten auf Lager zu neh¬
men. _

Wir weisen ausdrücklich darauf hin , daß die Gefahr der
Herstellung von Ersatzlebensmitteln während der Ueder-
gangsfrist ohne Genehmigung die Fabrikanten trifft . Die
Herstellung noch nicht genehmigter Ersatzlebensmittel nach
Absatz 1 begründet keinen Anspruch auf die demnächstige
Erlangung der Genehmigung . Den Fabrikanten von Er¬
satzlebensmitteln wird daher dringend empfohlen , unter
Beachtung der im Deutschen Reichsanzeiger veröffentlich¬
ten Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 8. April
ds. Is . über die Grundsätze für die Erteilung und Ver-
sagung der Genehmigung von Ersatzlebensmitteln zu prü¬
fen, ob sie voraussichtlich auf die Genehmigung rechnen
können.

Berlin , den 18. April 1918.
Der Staatskommisiar für Volkserniihrung.

vonWaldow.
Der Minister des Innern.

Im Aufrage : vonIavotzky.

Bad Homburg v. d. H., 2ß. April 1918.
Wird im Anschluß an die Bekanntmachung vom 24.

April ds Is . zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Der Kgl. Landrat.

I . V.: v. Brüning.

Homburg v. d. H., 30. April 1918.
Der Herr Reichskommissar für die Kohlcnverteilung

sagt in seinem letzten Rundschreiben folgendes:
„Ich bestimme, daß während der 5 Sommermonate,

Mai bis September 1918 einschließlich, die Easkoksmengen,
die am eigenen (d. h. innerhalb des Versorgungsbezirkes)
gelegenen) Gasanstalten der Versorgungsbezirke dem Haus¬
brand zugeführt werden sollen, nicht mit Bezugsscheinen be¬
legt zu werden brauchen."

Wird hiermit bekannt gegeben.
Der König!. Landrat.
I . A.: v. Roeder . s



Aufforderung betr Ablieferung von
Getreide.

Es ist festgestellt, daß viele Getreidebesitzer bei der Aussaat der Winter- »nd
Krühjahrssrucht vvn dem ihnen bei dem Ausdrusch belassenen Getreide, Roggen, Weizen,
Gerste nnd Hafer, auch Hülsensrüchte, gröstere Mengen erübrigt haben, sei es durch ander¬
weite Bebauung einzelner Ackerstäsche» vder durch Bezug von Originalsaatgerreide oder
durch übermäßige Anforderung von Saatgut bei dem Ausdrusch u. s. >v.

Ich mache alle diejenigen Besitzer, die davon betrossen sind, darauf aufmerksam,
daß das erübrigte Getreide und die .Hülsensrüchte nach wie vor der Beschlagnahme für de»
Kommunaloerband unterliegen, und fordere die betreffenden BetriebSinhnber auf Grund
der Vorschriften in der Reichsgetreideordnung vom 21. 6. 17 aus, die zur Abgabe noch
rückständigen Mengen unverzüglicha» den Kommunalverbaud durch den zu¬
ständigen Aufkäufer abzuliefern.

Den Endtermin der Ablieferung setze ich hiermit aus den 18 . Mai 1918
sest. Hiernach werden sosort auf Grund der WirtschastSkarte für die einzelnen Betriebe im
Zusammenhang mit der neuen Eruteflächenerhebuug 1918 die abzuschließenden Be¬
rechnungen stattfinden und gegen alle säumigen Ablieferer in die vorbezeichneten Angelegen,
heit, sowie gegen solche, die überhaupt noch nicht aus Grund des Ausdruschergebnisses ihrer
Ablieferungspflicht i» voller Höhe Genüge geleistet haben, im Zwangswege »orgegangen,
und Zuwiderhandlungen, welche sich durch die Zurückhaltung vvn selbst ergeben, strafrecht
lich verfolgt werden.

Bad Homburg v. d. H ., den 24. April 1918.

Der Kgl. Landrat.
I B . gez . von Brüning.

Wird Veröffentlicht.
Bad Homburg v. d. H., den 1. Mai 1918.

Der Magistrat
I. V. Feigen.

Betr. Offenlegung der Gemeinde-
stenerlisten.

Die Gemeindesteuerlisten der Stadt Bad Homburg1 v . d. H.
für das Steuerjahr 1918, enthaltend die Steuerpflichtigen mit einem
jährlichen Einkommen unter 900 M. liegen gemäß § 80 Absatz 3
des Einkommensteuergesetzes in der Fassung vom 19. Juni 1906,
vom 2. bis 15. Mai dieses Jahres zur Einsichtnahme der Beteiligten
im Büro der Steuerverwaltung (Rathaus Zimmer Nr. 8) aus.

Die Liste des Stadtbezirks Kirdorf ist im dortigen Bezirks vor-
Steherbüro zur Einsichtnahme der Beteiligten ausgelegt.

Gegen die Veranlagung steht den Steuerpflichtigen binnen
einer Ausschlußfrist von 4 Wochen nach Ablauf der Auslegefrist die
Berufung an die Veranlagungskommission hier zu.

Bad Homburg, den 30. April 1918.
Der Magistrat.

(Steuerverwaltung ).

Auf die gelben Notbezugsfcheine
9fr. 4341—4440 werden am Donnerstag den 2. Mal vorm. 8—12 Uhr
bei L. Berthold, Dorotheenstraße, je 1 Zentner Eiformbriketts (Preis
Mk. 3.90) ausgegeben.

Die weitere Verteilung von Rotbezugsscheinen wird bis 13. Mai
eingestellt.

_ Ortskohlenstelle.

Ha uimictfcr -Versammlimgen.
Die Zeitverhältnisse, insbesondere die Rohstoffversorgungdes

Handwerks erforden dringend heu Zusammenschluß der Handwerker. Zur
Besprechung dieser Fragen nnd Stellung der erforderlichen Anträge
werden

a) die Schreiner und Glaser, >
b) die Tüncher, Lackiereru. .Maler des Obertaunuskreises
c) die Wagner

ans Mittwoch , den 8 . Mai , nachmittags 3 Uhr
d) die Sattler, Tapezierer und

Polsterer,
e)  die Schuhmacher,
f) die Spenglern . Installateure für

Gas, Wasser u. Elektrizität
auf Donnerstag , den 0 . Mai , nachm. 8 Uhr
in das Eisenbahn -Hotel in Homburg Lniseustr . 113 eingeladen.

Die Organisation soll den ganzen Kreis umfassen.

Der Syndikus:

d s Obertaunuskreises

Der Borfitzende:
Curtius. Schroeder.

Bekanntmachung. Holzversteigerung.
Mittwoch, den 8. Mai 1918, vormittags9 Uhr

wird im Mchbacher Gemeinde,vald Hollerbusch nachfolgendes Kiefern
Nutz-Stammholz öffentlich meistbietend versteigert:
200 Kiefern-Stämme insgesamt 120,90 Festmtr.

Bemerkt wird, daß das Holz gut abzusahren ist. Zusammenkunft
ans denr Turnplatz an der Straße nach Ruppertshain im Kiesernschlag

T sch büch, den 30. April 19!8.
Der Bürgermeister.

W i t t e ki n d.

Peranwsrtttcher Schrislleiter « uaast Bad Homburg v. d. H. - Druck und BerlagSder Hofbuchdruckerei lL. I . Schick Sohn, Inhaber C. Freudenmann.



Sefr . Frühkartoffelhöchstpreis
Mit Zustimmung der Reichskartoffelstelle wird hier¬

durch gemäß K 2 der Verordnung vom 9. März 1918 (R . G.
Bl . S . 119) der Frühkartoffel -Erzeuger -Höchstpreis für die
Provinz Heffen-Naffau vorerst auf 10 Mark je Zentner fest¬
gesetzt, und zwar für den Monat Juli.

Cassel, den 23. April 1918.
Provi nzialkartoffelsteUr.

gez. Dy es.

Bad Homburgv. d. H.. den 27.  April 1918.
Wird veröffentlicht.

Der KöuiB - Landrat.
I . V .: v. V r ü n i n g.

Bad Homburg o. d. H., 30. April 1918.
Die Wiederwahl des Gastwirts Friedrich Scheller zu

Dornholzhausen zum stellvertretenden Schicdsinann des
Bezirks Dornholzhausen ist für eine fernere dreijährige,
mit dem 25. 4. 1918 beginnende Amtszeit von dem Präsi¬
dium des Königlichen Landgerichts Frankfurt a . M . be¬
stätigt worden . Scheller wurde von mir auf den von ihm
bereits geleisteten Diensteid verwiesen.

Der König!. Landrat.
I . 95. : a. B r ii n i » g.

Bad Homburg v. d. H., 30. April 1918.

Ich ersuche die Magistrate der Städte und die Herren
Bürgermeister der Landgemeinden mir bestimmt bis spä¬
testens 5. Mai ds . Js . anzugeben , wieviel kranke Personen
im Moirat April Fleischzulagen bezogen haben und in wel¬
chen Mengen.

Der König!. Laudrat.
A B .: v. B r ü n i « g.

Bekanntmachung
Rr. M. 1400 4. 18. K. R. A..

betreffend Beschlagnahme und Bestandserhcbung von Gehäusen und Gehänse-
tcilcn von Kontroll-, Registrier- und Schrcibkassc».

Vom 1. Mai 1918.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums hiermit zur all¬
gemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß soweit
nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ,
verwirkt sind, jede Zuwiderhandlung gegen die Bcschlag-
nahmevorschriften nach 8 6») der Bekanntmachung über
die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Faffung vom
26 April 1917 (Reichs-Eesetzbl. S . 376) und vom 17. Zan.
1918 (Reichs-Eesetzbl. S . 37) jede Zuwiderhandlung gegen
die Meldepflicht nach 8 5**) der Bekanntmachung über

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder »üt Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, be¬
straft : .

1. wer der Verpflichtung , die entergneren Gegen¬
stände herauszugeben oder sie auf Verlangen des
Erwerbers zu Uberbringen oder zu übersenden , zu¬
widerhandelt:

2 wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand
beiseiteschaft, beschädigt oder Zerstört, verwendet,
verkauft oder kauft oder ein anderes Veraußerungs-
oder Erwerbsgeschäft über ihn adschließt:

3. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegen- '
stände zu verwahren und pfleglich zu behandeln , !
zuwiderhandelt : !

4. wer den erlasienen Ausführungsbestimungen zu- '
widerhandelt.

**) Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund
dieser Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetz¬
ten Frist erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollstan - (
dige Angaben macht, oder wer vorsätzlich die Einsicht in die '
Geschäftsbriefe oder Geschäftsbücher oder die Besichtigung
oder Untersuchung der Betriebseinrichtungen oder Räume
verweigert , oder wer vorsätzlich die norgcschriebenen Lager¬
bücher einzurichten oder zu führen unterläßt , wird mit Ge¬
fängnis bis zu sechs Monaten und mit Geldstrafe bis zu
zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft:
auch können Vorräte , die verschwiegen worden sind, tnt
Urteile a*5  dem Staate verfallen erklärt werden , ohne
Unterschied, ob sie dem Auskunftspflichtigen gehören oder
nicht.

Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs-Gesctzbl. S . 604)
bestraft wird . Auch kann der Betrieb des Handelsge¬
werbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzu¬
verlässiger Personen vom Handel vom 23. September 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 603) untersagt werden.

§ 1.
Von der Bekanntmachungbetroffene Gegenstände.

Von der Bekanntmachung werden betroffen:
sämtliche ganz oder teilweise aus Kupfer oder Kupfer¬
legierungen (Messing, Rotguß , Tombak, Bronze ) be¬
stehenden fertigen Gehäuse und deren Einzelteile von
Kontroll -, Rgistrier - und Schreibkaffen. Die Gegen¬
stände fallen auch dann unter die Bekanntmachung,
wenn sie mit einem Ueberzug (Metall , Lack, Farbe)
versehen, also z. V. vernickelt, brüniert , bronziert oder
lackiert sind.

8 2.
Bon der Bekanntmachungbetroffene Personen.

Betriebe usw.
Von der Bekanntmachung werden betroffen:

alle Besitzer (natürliche und juristische Personen ein¬
schließlich öffentlich rechtlicher Körperschaften und Ver¬
bände )'") der im 8 1 dieser Bekanntmachung bezeich-
neten Gegenstände.

8 3.
Beschlagnahme.

Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände (8 1) werden hiermit beschlagnahmt.

8 4-
Wirkung der Beschlagnahm«.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vornahme

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund die¬
ser Bekanntmachung verpflichtet ist. nicht in der gesetzten
Frist erteilt , oder unrichtige oder unvollständige Angaben
macht, oder wer fahrlässig die vorgeschriebenev Lagerbü-
cher einzurichten oder zu führen unterläßt , wird mit Geld¬
strafe bis zu dreitausend Mark bestraft.

*) Demgemäß erstreckt sich die Beschlagnahme auch auf
Gegenstände in kirchlichem, stiftischem, kommunalem.
Reichs- oder Staatsbesitz.
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den verboten ist und rechtsgeschüstlich: Verfügungen über
fie nichtig sind, soweit sie nicht ausdrücklich auf Grund der
folgenden Anordnungen oder etwa weiter ergehender An¬
ordnungen erlaubt werden . Den rechtsgeschäftlichen Ver¬
fügungen stehen Verfügungen gleich, die im Wege der
Zwangsvollstreckung oder Arrestoollziehung erfolgen.

Die Befugnis zum einstweiligen ordnungsmäßigen Ge¬
brauch der beschlagnahmten Gegenstände bleibt unberührt.

Trotz der Beschlagnahme find Reparaturen an den Kas¬
sen und Kassengchäusen oder an einzelnen Teilen derselben
gestattet , nicht aber ist die Auswechslung der Gehäuse oder
einzelner Teile derselben zulässig. Werden die von der Be-
tanntmachung betroffenen Gegenstände mit der Kaste oder
ohne sie zu Reparaturzwecken versandt , so find die Besitzer
verpflichtet , darüber genau Buch zu führen , von welcher
Kaste die zun, Versand gelangten Gegenstände stammten , zu
welchem Zwecke fie versandt wurden und an wen sie gelangt
fiNd.

Verleihung . Vermietung . Veräußerung der von der Be¬
kanntmachung betroffenen Gegenstände ist nur mit Zu¬
stimmung der Metall -Mobilmachungsstelle . Berlin KW 48,
Wilhelmstr . 20, zulässig.

§ 5. • -
Meldepflicht.

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände (8 1) unterliegen einer Meldepflicht . Sie sind durch
den Besitzer zu melden. Die Meldung hat an die Metall-
Mobilmachungsstelle , Berlin 84V. 48, Wilhelmstr . 20, bis
spätestens zum 15. Juni 1918 zu erfolgen . Meldekarten
werden den Kastenbesitzernzugestellt. Falls eine solche nicht
bis zum 31. Mai 1918 eingeht , sind Vordrucke für die Mel¬
dung bei der Metall -Mobilmachungsstelle unter Angabe der

ICortxuicucmmc -i -® >\ t . 2B22b V >W « ' ’S * «
forderung soll auf Postkarte ersotgea uub ist mir r>eatttS >er
Unterschrift und genauer Adresse zu versehen. Für fedes
Gehäuse ist eine besondere Meldekarte auszufüllen . Diese
darf zu anderen Mitteilungen als zu der Beantwortung der
gestellten Fragen nicht verwendet werden.

8 6.
Enteignung und Ersatzbeschaffung.

Wegen der Enteignung der beschlagnahmten Gehäuse
aus Sparmetall erfolgen besondere Bestimmungen . Sie
wird erst nach Sicherstellung des Ersatzes, für den die Me¬
tall -Mobilmachungsstelle Sorge tragen wird , erfolgen.
Rückfragen über die Ablieferung und Ersatzbeschaffung er¬
übrigen sich daher vor Bekanntgabe des Zeitpunktes für die
Ablieferung.

8 7
Anfragen und Anträge.

Alle Anfragen und Anträge , die die vorstehende Be¬
kanntmachung betreffen , sind an die Metall -Mobilma¬
chungsstelle, Berlin SW. 48, Wilhelmstr . 20, zu richten, mit
der Bezeichnung „Betrifft Registrierkasten " zu versehen und
dürfen andere Angelegenheiten nicht behandeln.

8 8." ■
Inkrafttreten der Bekanntmachung.

Die Bekanntmachung tritt mit dem 1. Mai in Kraft.
Franksurt a . M >, den 1. Mai 1918.

Der stell». Kommandierende General.
Rie .del,  General der Infanterie

Mainz , den 1. Mai 1918.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bausch,  Generalleutnant.

Das freie Umherlaufen von Hunde«
ist fortan verboten im Kargartsr», in den Karaiilagen sowie im Kaiser
Wilhelm II ■Jabiläamspark. . p „ .

Die Eigentümer solcher Hunde werden bestraft, tue Hunde einqe-
fangen und falls ihr Eigentümer nicht ermittelt wird, dem Wasenmeistcr
übergeben werden.

Bad Homburgv. d. Höhe, den 20. t'lpril 1918.
Polizeiverwaltung

unser

Herr Wagnermeister
Johann Hett.

im Aufträge
der trauernden Anverwandten

Rieh. Schmitter.

Bad Homburg -Kirdorf , 30 . April 191 «8.

Die Beerdigung fandet am Freitag ,den 3. Mai, nachm. 6 Uhr
vom Sterbehause Kjrdorferstraße Nr. 66 und das erste
Seelenamt für denselben Samstag , den 4. Mai morgens

7 Uhr statt.

Verloren
Armband feine Kette
mit einer Perle gegen
100  Mk . BeDohnung
abzugeben bei

von Boeder
Landratsamt.

Frau od Mädchen
für einige Stunden vormit¬
tags gesucht.

Louisenstrasse 71 11.

Suche
DJalflmeifter

sowie alle anderen Kräuter
zu kaufen.

Alfred Hennnanu
HeiitAbllirnu. MpMen OrHlz.

Gera -Reutz
Postschließsach 144.
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